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Paudorf- Göttweig

    Jahrgang 44

Priesterweihe
in Göttweig

Am 22. April wurde P. Alt-
mann Wand von Weihbi-
schof Anton Leichtfried in
der Stiftskirche Gött-
weigzum Priester ge-
weiht.

P. Altmann wurde 1984 in
Wien geboren und trat 2003
in das Stift Göttweig ein.
Derzeit ist er pastoraler Mit-
arbeiter in den Pfarren
Rossatz und Mautern.

300 Gläubige bei der Weihe von St. Georg
Abwechselnd sonnig und
wolkig, 14 Grad und frischer
Wind. Bei diesem April-Wet-
ter feierten 300 Gläubige am
Montag, 23. April, um 18 Uhr
auf Göttweigs höchster Kup-
pe die Weihe der in ihren
Strukturen neu aufgebauten
Kirche St. Georg.

Abt Mag. Columban Luser lei-
tete den Festgottesdienst und
weihte Kirche und Altar.
Propst Mag. Maximilian Fürn-
sinn, dessen Stift Herzogenburg
dem Hl. Georg geweiht ist, und
acht Priester konzelebrierten.
P. Udo predigte nur kurz, denn
Kinder spielten die Georgs-Le-
gende.

Hannelore Rinnofner, Obmann-
Stv. der „Freunde der Kirche St.
Georg“, hieß die Festversamm-
lung herzlich willkommen und
begrüßte Abt, Prior  und Kon-
vent sowie:
* Bezirkshauptmann Dr. Elfrie-
de Mayrhofer (Vertretung des
Landeshauptmannes)
* Bürgermeister Alfred Bruck-
ner (Furth)
* Bürgermeister Leopold Pro-
haska (Paudorf)
* Vizebürgermeister Reg.-Rat
Josef Böck
* Univ.-Prof. Dr. Otto Urban
(Universität Wien)
* Mag. Christoph Blesl (Bun-
desdenkmalamt)
* Mag. Barbara Hausmaier
(Ausgrabungsleiterin)
* Alle freiwilligen Helferinnen
und Helfer
* Dr. Elisabeth Schuster
* MS-Dir. Friedrich Haupt und
die Musikkapelle Paudorf
* Alle Vereinsmitglieder
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Einer der ersten Fußpilger: Propst Mag. Maximilian
Fürnsinn aus Stift Herzogenburg.

Hannelore Rinnofner begrüßt die Festgäste.

Univ.Prof. Dr. Otto Urban, Mag. Christoph Blesl, Propst  Mag.
Maximilian Fürnsinn und Abt Mag. Columban Luser.

1. Reihe von links: Ausgrabungsleiterin Mag. Barbara
Hausmaier, Dr. Otto Urban, Mag. Christoph Blesl und
Dr. Erika Schuster.

Margarita Endl liest zur Lesung den Psalm 121 (Ich
erhebe meine Augen auf zu den Bergen).

Die Spieler der Georgs-Legende ( von links): Michael
Schnaubelt, Matthias Ettenauer, Jakob Rennhofer, Mi-
chael Reiter, Melanie Pammer und Corinna Hofmann.
Drache: Kevin Strasser.
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Dr. Erika Schuster (links) liest das 27. Kapitel der Vita Altmanni, das die Georgskirche erwähnt.  Bgm. a. D.
Mag. Martha Löffler (Mitte) gedenkt in ihrer Fürbitte des verstorbenen Abtes Clemens Lashofer und des verstor-
benen Bgm. Karl Brugger. Herta Hochgötz (rechts) schließt in das Gebet auch das dem Hl. Georg geweihte Stift
Herzogenburg ein.

Abt Columban segnet mit Weihwasser den Altar, dann
beräuchert er ihn mit Weihrauch.

Die Spitzen der Marktgemeinde Paudorf: Bgm. Leo-
pold Prohaska und Vize-Bgm. Reg.-Rat Josef Böck.
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Propst Mag. Maximilian Fürnsinn beim Schlusswort.

Prof. Otto Urban erinnert an
die archäologische Bedeu-
tung des Göttweiger Berges.

BH Dr. Elfriede Mayr-
hofer überbringt Grüße
von LH Dr. Erwin Pröll.

Abt  Mag. Columban Luser beim Schlussgebet. Vor dem
Altar 23 rote Rosen und ein Foto des Altarbildes der
Georgskirche Wienerherberg.

Mag. Christoph Blesl blickt zurück auf die erfolgreiche
sechsjährige Ausgrabungstätigkeit am Göttweiger Berg.
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Großmartyrer St. Georg
Der Heilige Georg ist einer der meistverehrten
Martyrer der Christenheit. Die Ostkirche verehrt ihn
als Großmartyrer. Er gilt als „Martyrer vom unzer-
störbaren Leben“

Georg war der im 4. Jahr-
hundert entstandenen Le-
gende nach ein aus Kap-
padozien gebürtiger Heer-
führer, der vor dem Christen-
verfolger und Perserkönig
Datian seinen Glauben be-

kennt. Nach einer Reihe un-
glaublicher Folterungen erlei-
det er drei Tode, wird aber
stets von Gott zum Leben
erweckt. Er vollbringt zahl-
reiche Erweckungswunder
und bekehrt Magier, Beam-

te des Königs und selbst die
Königin. Schließlich wird er
durch das Schwert hinge-
richtet, nachdem er von Gott
das Privileg erhalten hatte,
allen helfen zu dürfen, die
seinen Namen anrufen und
seine Reliquien verehren.

Frühe Verehrung
Georg wurde früh in Syrien,
Arabien und Palästina ver-
ehrt. Die berühmteste Kir-
che steht seit ca. 520 in
Lydda. Er galt als Soldaten-
und Adelspatron sowie als
einer der 14 „Nothelfer“.
Unter den zahlreichen Mi-
rakeln findet sich ab dem 11.
Jahrhundert das Drachen-
Wunder.
Ab dem 6. Jahrhundert ver-
ehrte ihn das fränkische Kö-
nigshaus, Kaiser Heinrich II.
weihte ihm den Ostchor des

Bamberger Doms.
Sein Name „Georgos“ (=
Bauer) ließ ihn zum Patron
der Bauern werden.
Zahlreiche Länder verehren
Georg als ihren Patron.
Sein Wappen (rotes Kreuz in
weißem Feld) findet sich
etwa im Wappen Englands,
Georgiens, der Stadt Mai-
land, aber auch des FC Bar-
celona.

Grüner Prophet
In frühislamischer Zeit ver-
band sich dann der christli-
che Martyrer mit dem jü-
disch-christlichen Propheten
Elija, dem jüdisch-samarita-
nischen Priester Pinehas und
dem islamischen Heiligen al
Khidr („der Grüne“) zu einer
synkretistischen Figur, die in
allen drei abrahamitischen
Religionen zuhause ist.

Agape unter der Flagge des Hl. Georg.

BH Dr. Elfriede Mayrhofer, Bgm. Alfred Bruckner
(Furth), Abt Mag. Columban Luser und Kämmerer und
Forstmeister P. Mag. Maurus Kocher.
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St. Georg, dem Himmel benachbart
Am 23. April 1522, einem Mittwoch, feierten mehr Menschen
die Hl. Messe in der Göttweiger Kirche St. Georg mit als an
allen anderen Hochfesten des Jahres – zumindest weist die
Kirchenrechnung mit 240 Pfennigen den höchsten Klingelbeu-
tel-Ertrag auf.
Drei Jahre später wurde St. Georg um 4 Pfennige vom Mar-
kus-Gottesdienst in St. Blasien „geschlagen“, erzielte jedoch
immer noch weit mehr als das Osterfest in der Pfarrkirche.
Kein Wunder, wurde der Heilige  doch im Frühling von den
Bauern um das Gedeihen der Feldfrüchte angefleht.
Die Kirchenrechnung 1525/1526 ist der letzte Beleg für die
Existenz der Kirche St. Georg. 1529 stürmten türkische
Streifscharen den Berg hinauf und zerstörten sie dabei ver-
mutlich. In einem Bericht über diese Ereignisse wird
Paudorf „sub monte St. Georgii“ genannt. Dann gibt es von
St. Georg kein Lebenszeichen mehr.
Der Großteil der Steine fand wahrscheinlich im Stift selbst
Verwendung – bei Ausbesserungsarbeiten oder beim
Barockbau. Unter Napoleon und im Ersten Weltkrieg ver-
schwanden wohl die letzten auf eine Kirche hinweisenden
Spuren.
Die Vita Altmanni (Kap. 27), verfasst um 1135, zählt die
Göttweiger Kirchen auf – nicht der Dignität, sondern der
geographischen Lage nach und beginnt daher mit St. Ge-
org „auf der größten Erhebung des Berges“. Diese Kirche
liege „gleichsam dem Himmel benachbart“ und sei mit
Inklusenwohnungen verbunden.
1437 wurde St. Georg neu geweiht, zehn Jahre später stellte
Kardinal Johannes Carvajal für dieses Gotteshaus und für St.
Blasien einen Ablassbrief aus. 1463 erfolgte die letzte Neu-
weihe der Kirche „extra monasterium s. Georgii in monte
positum“.
2005 begann das Institut für Ur- und Frühgeschichte der Uni-
versität Wien unter der Leitung von Univ.-Prof. Dr. Otto Ur-
ban auf dem Göttweiger Predigtstuhl mit Lehrgrabungen  – in
Zusammenarbeit mit dem Bundesdenkmalamt (Mag. Christoph

Blesl) und dem Verein „Freunde der Kirche St. Georg auf
dem Göttweiger Berg“, in dem die Gemeinden Furth und
Paudorf sowie Stift Göttweig und Pfarre Paudorf-Göttweig
zusammenwirken.
Die ersten drei Jahre wurde, da der Berg seit 4000 Jahren
besiedelt ist, vorwiegend prähistorisches Material ergraben,
daneben Reste von mittelalterlichen Ziegeln und Mörtel.
Im vierten Jahr wurde man am Ende der Grabungszeit mit
dem Anschnitt der Südmauer des Kirchenschiffs endlich fün-
dig, im fünften landeten die Archäologen den großen Erfolg.
Es wurde auch die Nordmauer gefunden, dazwischen Estrich
des 15. Jahrhunderts mit einer Münze aus der Zeit um 1450.
Entlang der Kirchenmauer stieß man auf eine Reihe von Klein-
kind-Gräbern. Im Mittelalter wurden Kinder noch nicht wie ab
dem 16. Jahrhundert sofort nach der Geburt getauft. Viele
verstarben daher ohne Empfang des Sakramentes. Sie wur-
den so an der Kirchenmauer bestattet, dass das von der Dach-
traufe herabtröpfelnde Wasser die Gräber benetzte. Darin sah
man einen Ersatz für die Taufe.
Vom romanische Chorquadrat war praktisch so gut wie kein
Stein mehr vorhanden, aufgrund der Grablagen von
„Traufenkindern“ vermochte er von den Archäologen jedoch
schlüssig eruiert zu werden.
2010 konnten auch die Westmauer des romanischen Kirchen-
schiffs und Spuren von Anbauten im Süden entdeckt werden.
Befundet wurde ein 3 Meter breiter und 6 Meter langer
Vorgängerbau aus Holz. In der Vita Altmanni (Kap. 17) heißt
es, dass bei des Bischofs Amtsantritt in seinem Bistum noch
„fast alle Kirchen aus Holz“ gebaut waren.
Die Holzkirche könnte aus der „Salzburger Zeit“ vor der Ära
der ungarischen Okkupation im 10. Jahrhundert stammen, viel-
leicht erbaut unter Erzbischof Dietmar (†907), dem Dietmars-
dorf  (heute: Hellerhof) wohl seinen Namen verdankte. An
diese Zeit gemahnt bekanntlich auch das Patrozinium der in
der Vita Altmanni an zweiter Stelle genannten Kirche St.
Erentrudis.
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  Mai 2012

1. Mai: St. Blasien: 9.00 Prozession auf den Waxenberg und Gipfelmesse f.d.Pfarrg.
2. MI Höbenbach: Kapellenfest: 19.30 hl. Messe f.+Josef Ruhm; Maiandacht   Hauskommuniontag
3. DO Krustetten: 19.30 hl. Messe f.+G.u.M. Anna Schinko; Maiandacht           Hauskommuniontag
                                  Hellerhof: 18.00 Adventmarkt – wer hilft mit?        Krustetten: 20.15 BIBELRUNDE
4. FR M&M M&M M&M M&M M&M 19.30 hl. Messe beim Joachim-Tabernitz-Marterl (Straße Walpersdorf-Herzogenburg)
5. SA Hellerhof: 14.00 Trauung von Christian Rinnerbauer und Christiane Thomsen
                              18. 30 Jugendmesse Jugendmesse Jugendmesse Jugendmesse Jugendmesse f.+Elt. Veronika u. Hermann Skorsch; f.+Walter Lichtblau u. Ang.

6. Mai: 5. Sonntag der Osterzeit - Floriani-Sonntag
  9.00 hl. Messe f.+Elt. Karl u. Angela Pflügl u. G. Walter Grübling; f.+G.u.M. Maria Fahrnecker; f.+Franz u.
          Franziska Öllerer, To. Ernestine u. Großelt.; f.+G. August Hochgötz, S. Gerhard u. Elt.; f.+M. Maria Scherz
          u. Maria Kaswurm; f.+Josef u. Gertrude Oberleitner
19.00 Krustetten: Maiandacht beim Marterl auf dem Weg zur Wetterkreuzkirche

7. MO Meidling: 19.30 hl. Messe f.+M. Anna Gruber, Maiand. 19.30 Hellerhof: Bildungswerk – wer macht mit?
8. DI St. Blasien: 8.00 hl. Messe f.+Anna Winter u. Ang.          19.30 Hellerhof: Arbeitskreis Liturgie
9. MI Höbenbach: 19.30 hl. Messe f.+G. Hedwig Thaler u. Elt. Alois u.Theresia Graf, Maiandacht 20.15 BIBELR.
10. DO St. Blasien: 19.30 Vesper                      15.00 Hellerhof: SENIORENRUNDE
11. FR Eggendorf: 18.30 (!) hl. Messe zu Ehren d. Muttergottes; f.+Elt. Maria u. Josef Eder u. Br. Josef, Maiand.
12. SA Hellerhof: 18.00 hl. Messe f.d.Pfarrg.
            St. Blasien: 19.00 Benefizkonzert für die Klein-Wiener-Orgel: Damenterzett Frauenton (Sylvia Brugger,
                                          Belinda Buchberger-Dörr, Anna Frank) gemeinsam mit Prof. Franz Haselböck

13. Mai: 6. Sonntag der Osterzeit – Muttertag
  9.00 hl. Messe f.+Elt. Karl u. Angela Pflügl u. Ang.; f.+Elt. Anton u. Maria Pichler u. Schwager; f.+Elt. Johann u.
          Franziska Rauscher; f.+Elt. u. Br. Haunschmid; f.+G. Anton Wimmer u. S. Günther; f.+Emma Rausch
10.30 St. Blasien: hl. Messe f.+M. Paula Greimel; f.+G.u.V. Josef Fischl u. Elt. Johann u. Pauline Grubmüller;
          f.+Elt. Josef u. Maria Staudenmayr u. To. Josefa; f.+Pauline Heigl; f.+Franz Gießwein; f.+Hedwig Tersch
19.00 Meidling: Maiandacht bei der Waldandachts-Kapelle

14. MO ERSTER BITTTAG: Hellerhof: 19.30 hl.Messe f.+Anna Winter u. Ang.
15. DI ZWEITER BITTTAG: Krustetten: 19.30 hl. Messe f.+Anna Schinko
16. MI DRITTER BITTTAG: Höbenbach: 19.30 hl. Messe f.+V.u.Schwiegerv. Alfred Brunnthaller

17. Mai: Christi Himmelfahrt – Fest der Erstkommunion
  9.00 Erstkommunionfeier: hl. Messe f.+Theresia Schwarzhappel u. Geschw.; f.+G.,V.u.Großv. Wilhelm Harm;
          f.+Johann u. Rosina Skorsch; f.+Ang. d. Fam. Müller; f.+G. Johann Öllerer, Elt. u. Geschw.; Zur schuldigen
          Danksagung – Dank und Bitte (Musikal. Gestaltung: Gitarristinnen)
19.00 St. Blasien: Andacht der Erstkommunionkinder mit Kindersegnung

18. FR Hellerhof: 18.00 Eröffnung des renovierten Museums „Schauplatz Evangelimann“
                                         (vormals: W.Kienzl-Museum) der Marktgemeinde Paudorf
19. SA Hellerhof: 11.00 Goldene Hochzeit von Eva und Adolf Ergoth
                             14.00 Trauung von Christine und Helmut Schenk
                             19.00 Vesper, 19.30 hl. Messe f.d.Pfarrg.

20. Mai: 7. Sonntag der Osterzeit – Fest der Firmung
10.00 (!) Pfarrfirmung durch Abt Mag. Columban Luser – hl. Messe f.+G.u.V. Alois Wurst u. Elt. Barbara u.
          Franz Waringer; f.+V. Anton Kaswurm; f.+G.u.V. Willi Srsa, Elt. Gertrude u. Franz Rep u. Ang.; f.+Elt. Dr.
          Franz u. Martha Bischof; f.+Elt. Rosina u. Walter Berger u. Anna u. Josef Schöller; f.+Anna Winter u. Ang.
15.00 Fußwallfahrt nach Maria Dreieichen (1. Etappe)

21. MO Meidling: 19.30 hl.Messe f.+M. Barbara Auer u. Thekla Schweighofer; Maiand. Meidling: 20.15 BIBELR.
22. DI Steinaweg: 19.30 hl. Messe f.d.Pfarrg.; Maiandacht                                    Steinaweg: 20.15 BIBELRUNDE
23. MI Höbenbach: 19.30 hl. Messe f.+Emma Rausch; Maiandacht
24. DO Hellerhof: 14.00 Fußwallfahrt nach Maria Dreieichen (2. Etappe)
25. FR Paudorf: 18.30 hl. Messe f.+Anna Winter u. Ang.       Hellerhof: 17.00 BIBELRUNDE
           Unterbergern (Kirchenplatz): 18.00 Mariazell-Vorbereitungsmarsch (Ferdinandswarte, Jakobsweg,  Ziegelofen,
           Tote Frau;  Dauer ca. 3 Std.)                                                      19.30 Jugendbibelrunde 19.30 Jugendbibelrunde 19.30 Jugendbibelrunde 19.30 Jugendbibelrunde 19.30 Jugendbibelrunde
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26. SA Meidling: 17.00 Festakt 60 Jahre FF Meidling – Weihe des Mannschafts- und Transportfahrzeuges
           19.00 Vesper, 19.30 hl. Messe f.+Elt. Joh. u. Hermine Doktoritsch u. G. Franz Keinrath

27. Mai: Pfingstsonntag
  9.00 hl. Messe f.+ Elt. Karl u. Maria Ratheyser; f.+Bruno Clabian; f.+G. Leopold Geitzenauer u. Elt. Leopold u.
          Leopoldine Ettenauer; f.+Ang. d. Fam. Puhm u. Melzer; f.+Barbara u. Franz Waringer; f.+Albert Bauer
11.00 St. Blasien: Silberne Hochzeit von Hermann und Anna Maria Bauer
18.30 Kapelle Steinaweg: Abmarsch zum Zellerkreuz ob Steinaweg – 19.00 Gemeinsame Maiandacht
         der Pfarren Furth, Mautern und Paudorf-Göttweig

28. Mai: Pfingstmontag
10.00 Stiftskirche Göttweig: hl. Messe f.d.Pfarrg. (Musikal. Gestaltung: Gitarristinnen)
14.00 Hellerhof: Fußwallfahrt nach Maria Dreieichen (3. Etappe)

29. DI Keine Abendmesse   Ministrantentag in Stift Melk
30. MI Höbenbach: 19.30 hl. Messe f.+Josef Ruhm; Maiandacht
31. DO Krustetten: 19.30 hl. Messe f.+Leopoldine Lackinger; Maiandacht

Das Sakrament der Tau-
fe haben empfangen.
Larissa Sanela Skorjanz
    (Paudorf)
Noel Benjamin Sperger
   (Paudorf)

Auf dem Friedhof Klein-
Wien wurden bestattet:
Emma Rausch
   (90. Lj.; Höbenbach)
Anna Raffel
   (86.Lj.; Eggendorf)
Maria Ettenauer
   (82.Lj.; Wien)

Auf dem Friedhof Heller-
hof wurde bestattet:
Ernestine Fink
   (77.Lj.; Höbenbach)

St. Altmann dankt

Prag-Reise

Gebet
um Gedeihen

der Feldfrüchte
Schauplatz

Evangelimann

Herzlichst gedankt sei allen,
die beim Begräbnis der Frau
Ernestine Fink aus Hö-
benbach Kranzspenden für
die Pfarrkirche St. Altmann im
Hellerhof gegeben haben.

St. Blasien dankt

Herzlichst gedankt sei allen,
die beim Begräbnis der Frau
Anna Raffel aus Eggendorf
Kranzspenden für die Kirche
St. Blasien gegeben haben.

Für die viertägige
Prag-Reise haben sich
37 Interessenten an-
gemeldet. Damit wur-
de die erforderliche
Mindestzahl (20) weit
übertroffen.

Vor Christi Himmelfahrt fin-
den wieder die Bitttage im
Hellerhof (Montag), in Kru-
stetten (Dienstag) und in
Höbenbach (Mittwoch) statt.
Bei der Teilnahme von min-
destens 25 Gläubigen wird
vor der hl. Messe auch eine
Bittprozession mit Segnung
der Äcker und Weingärten
abgehalten.

Sonderausstellung
„Franz Liszt“ – Dank aus Bayreuth

Am 18. Mai um 18 Uhr wird
das renovierte W. Kienzl-
Museum der Marktgemein-
de Paudorf im Hellerhof neu
eröffnet.
Es trägt hinfort den Namen
„Schauplatz Evangelimann“.

Am 22. April wurde im „Abt
Johannes Dizent Museum“
die Sonderausstellung „Franz
Liszt und seine niederöster-

reichischen Wurzeln mütter-
licherseits“ eröffnet.
Sie ist bis Ende Juli sonntags
nach der hl. Messe bis 11.30
Uhr und gegen Voranmel-
dung zu besichtigen.
Die Publikation der Liszt-
Genealogie hat einiges Echo

PGR-Wahl 2012
185 Personen beteiligten sich
in unserer Pfarre Paudorf-
Göttweig an der PGR- Wahl
2012. Zur Wahl gingen in
Kapellen bzw. Kirchen:
    1 in Steinaweg
    3 in Paudorf
    7 in St. Blasien
    7 in Eggendorf
    9 in Höbenbach
  10 in Meidling
  12 in Krustetten
    9 bei der Samstagabend-
       messe im Hellerhof
127 nach Sonntagsmesse
       im Hellerhof

Wahlbeteiligung
zum Vergleich:
  68 Brunnkirchen
110 Furth
105 Rossatz
107 Statzendorf
143 Mautern
164 Ma. Langegg
204 Unterbergern
291 Traismauer und
      Stollhofen

hervorgerufen. Prominente-
stes kam von zwei Liszt-
Ururenkelinnen aus Bay-
reuth: Eva Wagner-Pasquier
bedankte sich, auch im Na-
men ihrer Schwester Katha-
rina, bei der Leiterin des „Abt
Johannes Dizent Museums“,
Hannelore Rinnofner, für de-
ren Zusendung. Eva und Ka-
tharina Wagner sind gleichbe-
rechtigte Leiterinnen und Ge-
schäftsführerinnen der Bayreu-
ther Festspiele.
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Bildungswerk:
Wer macht mit?
Wer in Zukunft beim
Bildungswerk der Pfarre
mitarbeiten möchte, möge
bitte am Montag, 7. Mai,
um 19.30 zu einer Bespre-
chung in den Hellerhof
kommen. Die bisherige
Leiterin Erika Schanner hat
mit dem Ausscheiden aus
dem PGR ihr Amt zur Ver-
fügung gestellt.

Adventmarkt:
Wer macht mit?

Fastensuppe für
Straßenkinder

Musikkapelle Paudorf – Landessieger in Stufe B
Die Musikkapelle Paudorf
erreichte in den Jahren 2008
bis 2010 bei Konzertwer-
tungen in der Stufe B immer
die höchste Punktezahl und
durfte deshalb in dieser Stu-
fe als eine von drei Kapel-

len aus Niederösterreich
beim Landeskonzertwer-
tungsspiel am 17. März in
Grafenegg teilnehmen.
Mit 60 MusikerInnen unter
der Leitung von Kapellmei-
ster Fritz Haupt konnte der

1. Platz in der Stufe B mit
90,35 Punkten erspielt wer-
den. Herzliche Gratulation!
Im Zuge dieses Auftrittes
trugen die Damen erstmals
ihre neuen Dirndl, die die bis-
herigen Trachtenröcke da-

mit nach mehr als einem
Jahrzehnt ablösen.
Im Rahmen des Frühlings-
konzerts wurde Pfarrer P.
Udo und Helga Unfried die
Ehrenmitgliedschaft verlie-
hen.

Wer Interesse hat, beim
nächsten Adventmarkt in
irgendeiner Weise mitzu-
wirken, möge bitte am
Donnerstag, 3. Mai, um
18 Uhr zu einer Bespre-
chung in den Hellerhof
kommen. Die bisherige
Leiterin Helga Unfried
hat mit ihrem Ausschei-
den aus dem PGR ihr Amt
zur Verfügung gestellt.

Das diesjährige Fasten-
suppenessen erbrachte
1.051 Euro für P. Georg
Sporschills Straßenkinder in
Rumänien bzw. Moldawien.
Christian Schickh, den Firm-
lingen und allen Spendern sei
herzlichst gedankt.

Firm-
Work-
Shop

Am Grün-
donners tag
trafen sich
u n s e r e
F i r m l i n g e
zum alljährli-
chen Work-
shop.
Dabei wurde
u. a. wieder
die prachtvol-
le Osterkerze
geschmückt.
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Trauungsaufgebot

Der neue Pfarrgemeinderat

Benefizkonzert
in St. Blasien

Am 27. März fand die
konstituierende Sitzung
des neuen Pfarrgemein-
derates statt.

Der bisherige Vorstand wur-
de im Amt bestätigt:
Obfrau: Adolfine Heninger
Stv.:Gottfried Thornhammer
Schriftf.: Mag. Alice Klein
Stv.: Beate Härtinger

Unser Foto (von links):
sitzend: Beate Härtinger,
Mag. Alice Klein, P. Gabriel
Pruckner, P. Udo Fischer,
Adolfine Heninger, Gottfried
Thornhammer, Franz Schrefl.
1. Reihe stehend: Gabriela
Gruber, Barbara Frühwirth,
Hubert Scherz, Hannelore
Rinnofner, Anna Weiß, HR
Johann Knorr, Elke Schöller,
Gebhard Sommerauer, Chri-

stine Priesching.
2. Reihe stehend: Helga
Bukasová, Martha Müller-
Kühnrich, Anneliese Oster-

haus, Walter Dürauer.
Nicht auf dem Foto:
Sylvia Brugger, Anna Eckel,
und Andrea Kieninger.

Das Damenterzett Frauen-
ton (Sylvia Brugger, Belinda
Buchberger-Dörr und Anna
Frank) gestaltet am Sams-
tag, 12. Mai, um 19 Uhr
gemeinsam mit Prof. Franz
Haselböck ein Benefizkon-
zert zugunsten der Renovie-
rung der historischen Orgel
in der Kirche St. Blasien in
Klein Wien.
Es erklingen Chor- und Or-
gelwerke von der Renais-
sance bis zur Gegenwart.
Durch das Programm führt
Dr. Eveline Brugger.
Bei Schönwetter findet im
Anschluss eine Agape statt.
Alle freiwilligen Spenden
kommen der Klein-Wiener
Orgel zugute.

Dank und Anerkennung
Der neue Pfarrgemeinderat
spricht allen Pfarrgemeinde-
räten, die mit Ende der Amts-
periode ausgeschieden sind,
Dank und Anerkennung aus:
PAUDORF:
Leopoldine Melzer (25 Jah-
re)
Franz Gruber (10 Jahre)
Erika Schanner (10 Jahre)

Ursula Zaiß (10 Jahre)
Adolf Noderer (5 Jahre)
HÖRFARTH:
Heidelinde Novotny (20 Jah-
re)
HÖBENBACH:
Josef Ruhm (20 Jahre)
KRUSTETTEN:
Helga Unfried (10 Jahre)
Markus Heninger (5 Jahre)

Das Sakrament der Ehe
wollen einander spenden:

Hellerhof, 5. Mai, 14 Uhr:
Christian Rinnerbauer
(*4.9.1981, Kraftfahrer)
und Christiane Thomsen
(*9.10.1983, Angestellte).
Paudorf, Hauptstr. 53.

Hellerhof, 16. Juni:
Mario Luef (*23.5.1982,
Justizwachebeamter), und
Katharina Fiegl (*16.6.
1989, Krankenschwester).
Paudorf, Sonnwendhügel 6.

Hellerhof, 7. Juli, 13 Uhr:
Mag. Karin Anderl (*19.
12.1985, Musikschulleh-
rerin), Meidling, Schlosstr. 8,
und Franz Xaver Prem
(*6.5.1976, Lagerarbeiter),
Höbersbrunn, Ringstr. 11.0

Mautern, 28. Juli:
Mag. Michael Lengen-
felder (*15.10.1981, Berater)
und Jennifer Grace Kere-
kes (*7.4.1971, Projektmana-
gerin). Steinaweg, Holzstr. 18.

Hellerhof, 11.August,
13 Uhr:
Johann Nagl (*7.8.1972,
Angestellter), Inzersdorf,
Dorfstr. 10 und
Andrea Steiner (*26.8.
1973, Köchin), Krustetten,
Hollenburgerstr. 16.

Furth, 15. September:
Andreas Ramoser (*6.9.
1974, Beamter) und
Astrid Ramoser geb.
Braunsteiner (*26.1.1983,
Beamtin). Steinaweg, Alt-
mannistr. 52.

Hellerhof, 22. September,
14 Uhr:
Georg Schmölz (*5.1.1983,
Betriebselektriker), Stei-
naweg, Holzstr. 20 und
Tina Ratheyser (*9.9.
1984, Biomedizinische Ana-
lytikerin), Paudorf, Sonn-
wendhügel 22.

Zum Schutz gegen Hochwasser
Die Marktgemeinde Paudorf errichtet derzeit bei Klein-Wien
ein ihr vorgeschriebenes riesiges Auffangbecken.

Nächste
Jugendbibelrunde
Am 25. Mai findet um 19.30
Uhr im Hellerhof die näch-
ste Jugendbibelrunde statt.
Unser Foto zeigt die Runde
im April.
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Kirchenzählung
2012

Gesamtzahl der
Kirchgeher am Zähl-
Sonntag:

1994: 254
1996: 247
1999: 222
2000: 212
2003: 203
2006: 249
2009 ca. 230
2011: 202
2012: 249

Kirchgeher 2012:

85 Paudorf
41 Höbenbach
40 Auswärts
34 Krustetten
14 Meidling
13 Eggendorf
  8 Steinaweg
  7 Hörfarth
  4 Klein Wien
  2 Göttweig

Nach Berufen:

90 Pensionisten
38 Angestellte
26 Volksschüler
21 Hausfrauen
16 Arbeiter
11 Kindergartenkinder
10 Bauern/Winzer
  9 Beamte, Öff. Bed.
  9 Hauptschüler
  7 Uni, KPH
  5 Mittelschüler
  5 Selbständige
  2 ?

Nach Geschlecht:

146 Frauen
  95 Männer
    8 unbekannt

Wochentagsmessen

Die Wochentagsmessen von
Jänner bis März 2012 wur-
den durchschnittlich von 86
Personen (ohne St. Blasien:
77; 2011: 79) mitgefeiert

17 (15) Meidling (14tägig)
15 (15) Höbenbach (wöch.)
15 (22) Krustetten (wöch.)
13 (12) Steinaweg (wöch.)
  9 (NEU) St. Blasien (mo.)
  7 (7) Paudorf (14tägig)
  7 (5) Eggendorf (14tägig)
  3 (3) Hörfarth (mo.)

Karfreitag, Große Fürbitten.

Karfreitag, Kreuzverehrung.

Karfreitag, Grablegung.
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Vom Altvater-Gebirge
zum Göttweiger Berg

Pallavicini-Rinne am Großglockner

In der Osterwoche präsen-
tierte die 88-jährige Meid-
lingerin Hildegard Haftner ihr
Buch „Vom Altvater-Gebir-
ge zum Göttweiger Berg,
Schicksal einer Schlesierin
und ihrer Familie, Heimat -
Vertreibung – Neubeginn“.
Das 194-seitige, reich bebil-
derte und hochinteressante
Buch ist beim Heurigen
Haftner (Hausheim) und in
der Raiba Paudorf erhältlich.
Preis: 18,50 Euro.
Aus dem Vorwort: „Mir fällt
es heute schwer zu sagen,
ob ich diese Ungerechtigkei-
ten, die uns widerfahren sind,
auch vergeben kann. - Ver-
gessen habe ich sie nicht,
weder die erlittenen Demü-
tigungen, das Leid und das
große Unrecht noch mein
Heimatdorf Wildschütz, in
dem ich als Kind und Mäd-
chen wunderbare Jahre ver-
bringen durfte.“
Der Hof, aus dem ihre Fa-
milie Grötzner 1945 vertrie-
ben wurde, war seit 1752 in
Familienbesitz.

Hildegard Haftner feiert je-
den Gottesdienst in der
Pfarrkirche St. Altmann und
in der Schlosskapelle mit. Sie
ist seit Gründung der Meid-
linger Bibelrunde deren eif-
riges Mitglied.
Zwei Schwestern ihres Va-
ters waren Ordensfrauen.
Das Buch ist äußerst span-
nend.

Alfred Markgraf von Palla-
vicini (* 26. Mai 1848 in
Sopron; † 26. Juni 1886 in der
Glocknergruppe, Kärnten)
war ein österreichischer Berg-
steiger und galt zu seiner Zeit
als stärkster Mann Wiens.
Neben zahlreichen Erstbe-
steigungen im Dachstein-
gebirge un in den Dolomiten
erlangte Pallavicini Bekannt-
heit durch die Erstbegehung
einer 600 Meter hohen und
bis zu 55 Grad steilen Eis-

 Markgraf Pallavicini hat Schloss Meidling gekauft
Schloss Meidling ist wieder im Besitz eines österrei-
chischen Adeligen. Es wurde im Dezember 2011 von
der Republik Österreich an Markgraf Eduardo Palavicini
verkauft, im Frühlinmg hat der Vertrag alle erforderli-
chen staatlichen Instanzen erfolgreich durchlaufen. Der
neue Besitzer sagte zu, dass in der Schlosskapelle wei-
terhin hl. Messen gefeiert werden dürfen.

Das Schloss war ursprüng-
lich ein Lehen der Salzbur-
ger Erzbischöfe. Erste be-
kannte Besitzer waren die
Grafen von Plain, später jene
von Hardegg.
Eine Meidlinger Ritters-
tochter Berta wurde am
Grab des Hl. Altmann ge-
heilt, berichtet die Lebensbe-
schreibung unseres Kirchen-
patrons.
Der Adelige Heinrich von
Meidling war von 1286 bis

1308 Abt des Stiftes Gött-
weig. Er erlangte einen
Ablassbrief für St. Blasien
und dürfte dort das Kirchen-
schiff erbaut haben.
1715 erwarb Abt Gottfried
Bessel das Schloss von Graf
Johann Karl von Kufstein.
1968 verkaufte Stift Gött-
weig das Schloss an das Ju-
stizministerium. In der Fol-
ge wurde eine Außenstelle
der Strafvollzugsanstalt Stein
eingerichtet.

Palais Pallavicini in Wien

Mehr als 1.000 Jahre
altes Adelsgeschlecht

Pallavicini oder Pallavicino
ist der Name einer be-
rühmten italienisch-öster-
reichischen Adelsfamilie,
die sich bis in das 9. Jahr-
hundert zurückverfolgen
lässt, mit bedeutenden
Vertretern, wie auf Wiki-
pedia nachzulesen ist:

* Guido Pallavicini († 1237),
Kreuzfahrer des vierten
Kreuzzuges
* Uberto Pallavicini. Eine von
Kaiser Friedrich II. 1250 aus-
gestellte Urkunde für ihn wur-
de Ende März im Wiener
Schottenstift entdeckt.
* Gerolamo Pallavicini, Bi-

schof von Novara, 1485–1503
* Kardinal Giovanni Battista
Pallavicino (1480–1524)
* Agostino Pallavicini, Doge
von Genua 1637–1639
* Opizio Pallavinci, Kardinal
und Kardinalstaatssekretär
1769–1785, Nuntius in Köln
um 1677, Erzbischof von
Spoleto 1689–1691
Kardinal, Lateinischer Patri-
arch von Antiochia ab 1743
* Alerame Maria Pallavicini,
Gouverneur und Doge von
Genua, 1789–1791
* Alfred von Pallavicini
(1848–1886), österreichi-
scher Bergsteiger und Ge-
wichtheber.

An der Stelle des Palais
Pallavicini stand einst das
Majoratshaus der Grafen
Salm. Es war im 16. Jh. Ei-
gentum des Verteidigers von
Wien, Niklas Graf Salm. Sein
Bruder Hektor verkaufte es
1559 an Kaiser Ferdinand I.,
der es seinem Sohn Karl über-
ließ. Als dessen Nichte Elisa-
beth, die Gemahlin Karls IX.
von Frankreich, als Witwe
nach Wien zurückkehrte, er-
warb sie die Liegenschaft und
gründete 1592 das königliche
Frauenkloster, oder Köni-
ginnenkloster, dem sie als er-
ste Äbtissin vorstand. Nach
dessen Aufhebung durch Kai-

ser Joseph II. im Jahre 1782
wurden die einzelnen Gebäu-
detrakte aufgeteilt.
1842 erwarb es Alphons
Marchese Pallavicini, dessen
Nachkommen es nach wie vor
bewohnen, den Großteil der
Räume aber vermieten. So
haben hier zwei Wiener Insti-
tutionen ihren Sitz: der Wiener
Rennverein und im ehemali-
gen Pferdestall die Tanzschule
Elmayer. 1873 wurde das In-
nere des Gebäudes unter
Markgraf Alexander Pal-
lavicini im Stil des Historismus
umgestaltet, vor allem das
Stiegenhaus mit Kaiserstein-
Stufen und die Festräume.

rinne am Großglockner,  die
später nach ihm benannt
wurde. In der Glockner-
gruppe, wo Pallavicini seinen
größten Erfolg errungen hat-
te, kam er am 26. Juni 1886
auch zu Tode. Bei einer Be-
steigung der Glocknerwand
stürzten er und seine drei Be-
gleiter nach einem Wech-
tenbruch kurz unterhalb des
Gipfels ab. Ihre Gräber befin-
den sich auf dem Bergstei-
gerfriedhof in Heiligenblut.
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M&M: Am Ort eines Mordes

Auferweckung des Lazarus

Apostelmahl am Gründonnerstag

Osterwanderung des Kindergartens
 in den Hellerhof

Die April-Messe an einem besonderen Ort wurde wieder
einmal in der Göttweigerhof-Kapelle in Stein gefeiert.

Die nächste Messe an einem
besonderen Ort feiern wir
am Freitag, 4. Mai, um 19.30
Uhr beim Marterl zum Ge-
denken an Joachim Ta-
bernitz an der Straße zwi-
schen Walpersdorf und Her-
zogenburg.
Joachim Tabernitz war
Mönch der Benediktiner-
Abtei Klein- Mariazell.
1610 wurde er Pfarrer in
Inzersdorf und organisierte die
Rückführung der Leute, die
sich der Lehre Martin Luthers
zugewandt hatten, zum katho-
lischen Glauben. Am 11. Mai
1617 wurde er deshalb von
Weinbauern erschlagen. Er
steht als Pfarrer und Martyrer
im Hei-ligenkalender.

Der Kindergarten Eggendorf unternahm am 19. April eine
Osterwanderung in den Hellerhof. Unser Foto zeigt die
Gruppe der Direktorin Maria Reithmayr.

Am Sonntag vor dem Palmsonntag spielten Erst-
komunionkinder in der Hl. Messe die Geschichte „Jesus
und Lazarus, Maria, und Martha“ .Besonders beeindruk-
kend waren Marthas Bewirtung und die Auferweckung des
Lazarus.

Zehn der „Apostel“ die am Gründonnerstag bei der Feier
des letzten Abendmahls Jesu mit Fußwaschung und am
anschließenden Mahl im Pfarrsaal teilnahmen, waren Vä-
ter der diesjährigen Erstkommunikanten.

Joachim Tabernitz.
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Gesucht: Mesner

25 Kinder empfangen zum ersten Mal
die Heilige Kommunion

1. Fußwallfahrt
nach

Maria Dreieichen

„Geborgen im Herzen
von Jesus“. Unter die-
sem Motto bereiten sich
25 Kinder auf den Emp-
fang der ersten Hl. Kom-
munion am Fest Christi
Himmelfahrt vor.

Aus Eggendorf:
Skorsch Felix

Aus Höbenbach:
Eder Kathrin
Eischer Jakob
Ettenauer Marcel
Rennhofer Sophie

Aus Hörfarth:
Sam Katharina
Steyrer Lisa

Aus Krustetten:
Brunnauer Simon
Fürlinger Nadine
Gerstl Celina
Harm Johanna
Hieke Anna
Hofmann Elvira
Müller Laurenz

Aus Meidling:
Bendinger Jakob
Ettenauer Lena
Öllerer Teresa
Skorsch Sarah

Aus Paudorf:
Bichler Michael
Posch Leonie
Posch Sandra
Meißl Michel
Wanek Oliver

Aus Mautern:
Ligmann Lucas

Aus Thallern:
Einwegerer Michael

Fünf Frauen haben sich dankenswerterweise als Tisch-
mütter zur Verfügung gestellt:
Sabine Skorsch (Meidling), Birgit Eischer (Höbenbach),
Elisabeth Rennhofer (Höbenbach), Maria Harm (Kru-
stetten) und Erna Bauer-Hofmann (Krustetten).

Die Erstkommunionkinder nach der Kreuzwegandacht
in der Wetterkreuzkirche.

Bei halbwegs klarem
Wetter sieht man von der
Kapelle Krustetten aus
die Wallfahrtskirche Ma-
ria Dreieichen.
Die „Pilger Bruderschaft St.
Altmann“ lädt Ende Mai erst-
mals zu einer Fußwallfahrt
in drei Etappen dorthin ein.
1) Sonntag, 20. Mai, 15 Uhr
2) Donnerstag, 24. Mai, 14
Uhr
3) Pfingstmontag, 28. Mai,
14 Uhr
Treffpunkt ist jeweils der
Hellerhof.

Die Estkommunionkinder bei der Besichtigung des Stiftes Göttweig.

Wer erklärt sich bereit,
die Nachfolge von Josef
Ruhm als Mesner im
Hellerhof anzutreten?

Bitte um Spende
für Pfarrblatt

Auch heuer liegt der
Mai-Ausgabe des
Pfarrblatts wieder ein
Zahlschein mit der
Bitte um eine Spende
für das Pfarrblatt bei.
Im vergangenen Jahr –
ab Juni erschien das
Pfarrblatt in Farbe -
wurden 5.451 Euro ge-
spendet. Damit konnte
die Pfarrblatt-Herstel-
lung zu 90 Prozent  fi-
nanziert werden. Herz-
lichen Dank!

Die Pilger-
Bruderschaft

St. Altmann lädt
herzlichst ein zur

31. Fußwallfahrt
nach Mariazell

8.-10. Juni 2012

Der Anmeldeschein liegt
dem Pfarrblatt bei.


